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1. Die Vorlesungen an der theologischen Facultät sind znnächst für die Can­
didaten des geistlichen Standes bestimmt und werden für die im § 14 der provi­
sorischen Vorschrift vom 12. Juli l 850 bezeichneten Studierenden der Theologie 
unentgeltlich, flir alle übrigen um _9as gesetzliche Mininmm des Collegiengeldes 

gehalten. 
2. Vorlesungen, welche nicht ausdriicklich .als Collegia publica und mit * be­

zeichnet sind, werden um das gesetzliche Minimum gehalten. Diejenigen Collegien, 
welche .um ein höheres als das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes gelesen 
werden, sind mit ** bezeichnet, und diejenigen Collegien, für welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Collegiengeld zu bezahlen haben, sind mit * * * be­

zeichnet. 
3. Gesuche . um gänzliche oder theilweise Befreiung vom Collegiengelde sind 

nach § 2 des h. Unt.-Min.-Erl. v. 24. Jänner 1886, Z. 1562, innerhalb der ersten acht 
Tag·e des Semesters, daher bis incl. 10. April 1902, ausschließlich an die betreITenden 
Professoren-Collegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Recurs stattfindet. 

4. Die Einschreibung in die Vorlesungen und Übungen der Lehrer. im engeren 
Sinne sowie die Einzahlung und Ausfolgung des Collegiengeldes flir dieselben hat 
zufolge Erlasses des k. k. Ministeriums für Coitus und Unterricht vom 31. Mai 1899, 
Z. 9830, durch die Universitäts-Quästur zu erfolgen. 

5. Die Inscription dauert vom 26. März bis incl. 10. April 1902. 

. ' 
----·---+~·+--·----

A. Theologische Facultät. 
P h i 1 o so phi e : Metaphysik, 3 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag 

von 9-10 Uhr, Samstag von 8-9 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Anton 
M i c h e 1 i t s c h. 

*Phil osop bische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 9-10 Uhr, 
von demselben. 

Apologetik: Die Lehre von der Kirche und den Glaubensquellen, 4 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 8-9 Uhr, 
von demselben. 

*Apologetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 9-10 Uhr, 
von demselben. 

Libri Prophetae „Isaiae" (part. II.) interpretatio e textu hebraico, ter 
per hebdomadem, fer. 1 ll., IV. et sabbato hora 10-11, a Professore 

p. o. Dr. Joanne Weiß .. 

Libri Proverbiorum (part. II.) interpretatio e textu Vulgatae editionis, 
bis per hebdomadem, fer. II. hora 11-12 et fer. Vl. hora 9-10, ab 
eodem. 

Historia sacra a Davide usque ad Christum et Introductio specialis · 
in ss. libros V. F., ter per hebdomadem, fer. IL hora 10-11 et fer. IV. 
et sabbato hora 11-12, ab eo dem . 

*Historische Geographie Palästinas, Dienstag von 11-12 Uhr, 
Coll. publ., von demselben. 

Lingua arabica, bis per hebdomadem, fer. II. et VI. hora 3-4, ab eodem. 

Theo log i a d o g m a t i ca, novies per hebdomadem, fer. II., IV. et sabbato 
hora 8-10, fer. III. hora 8-9 et fer. VI. hora 10-12, a Professore 
p. o. Dr. Francisco St an o n i k. 

Evangelium sec. Joannem, quinquies per hebdomadem, fer. II., IV. et 
' sabbato hora 10-11, fer. lll. hora 9-10 et fer. VI hora 8-9, a 

Professore p. o. Dr. Francisco Gut ja h r. 
1* 



lntroductio. in ss. libros N. T., ter per hebdomadem, fer. II., IV. et 
sabbato hora 11-12, ab eodem. 

Epistula ad Romanos, e textu graeco, bis per hebdomadem, fer. III. 
hora 10-11 et fer. VI. hora 9-10, ab eodem. 

Exegetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 11-1~ Uhr, 
von demselben. 

Theologia moralis, pars specialis, novies per hebdomadem, fer. II., lV. 
et sabbato hora 10-12, fer. III. hora 8-10 et fer. VI. hora 3-4, 
a Professore p. o. Dr. Carol<>'· Weiß. 

*Exercitationes casuisticae, fer. III. hora 11-12, ab eodem. Coll.publ. 
Historia ecclesiae Christi uni versalis, novies per hebdomadem, 

fer. II., IV., VI. et sabbato hora 8-10 et fer. III. hora 10-11, 
a Pröfessore p. o. Dr. Antonio Weiß. 

L e c t ü r e von St. Augustins Schrift „De catechizandis rudibus", 2 Stunden 
·wöchentlich, Mittwoch von 3-5 Uhr, vom a. ö. Prof. Dr. Johann 
Haring. · 

Pastor a 1theo1 o g i e, 9 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch 
. und Samstag von 9-11 Uhr, Freitag von 9-10 Uhr, vom o. ö. Prof. 
Dr. Franz K li nger. 

Unterrichts- und Schulerziehungslehre, 3 Stunden wöchentlich, 
Dienstag, Mittwoch und Samstag von 11-12 Uhr, von demselben. 

Kirchenrecht: Kirchliches Verwaltungsrecht, 6 Stunden wöchentlich, 
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 8-9 Uhr und 
Freitag von 10-11 Uhr, vom a. ö. Prof. Dr. Johann Haring. 

*B.esprechung ausgewählter praktischer Rechtsfragen für an­
gehende Seelsorger, 1 Stunde wöchentlich, „Montag von 3-4 Uhr, 
von demselben. Coll. publ. 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 

Pandekten, allgemeiner Theil und Sachenrecht ( excl. Servitutenrecht ), 
6 Stunden wöchentlich, Montag bis Samstag von 9-10 Uhr, im Hör­
saale XII, vom o. ö. Prof. Dr. August Tewes. 

Conversatorium mit praktischen Pandektenübungen, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Donnerstag und Freitag von 11-12 Uhr, im 
Hörsaal XII, von demselben. 

Pandekten, 0b1 i g a t i o n e n recht, 6 Stunden wöchentlich, Montag, 
Donnerstag und Freitag von 10-12.Uhr, im Hörsaale XI, vom o. ö. 
Prof. Dr. Gustav Hanausek. 

H.ömischer Civilprocess, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag von 10-11 Uhr 
und Mittwoch von 11-1 Uhr, im Hörsaale Xf, ·von dem s e 1 b en . 

L e c t ü r e aus g e w ä h 1 t er P an d e kt e n t i tel , 2 Stunden wöchentlich, 
Donnerstag von 4-6 Uhr, im Hörsaale IX, von dem s e 1 b e n. 

Pandekten, Servituten ·und Pfandrecht, 2 Stunden wöchentlich, 
Donnerstag von 12-1 Uhr und Samstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale IX, 
vom Privat-Docenten Dr. Leopold Weng er. 

Pandekten - Exegese, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 5-7 Uhr, 
im Hörsaale .IX, von dem s e 1 b e n. 

Rechts h ist o r i s c h e P a p y r u s - F o r s c h u n gen, 1 Stunde wöchentlich, 
Freitag von 6-7 Uhr, im Hörsaale XI, von demselben. 

Österreichische Reichsgeschichte, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Donnerstag von 8-9 Uhr und Mittwoch von 10-11 Uhr, im Hör­
saale XII, vom o. ö. Prof. Dr. Arnold Ritter Luschin von Ebengreuth. 

*S e m in a r üb u n gen aus der ö s t erreich i s c h e n Rechts g es chic h t e, 
1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 10-11 Uhr, im rechtsgeschicht­
lichen Seminarsaale ( 2. Stock), von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

G e s c h i c h t e d e s d e u t s c h e n S t r a f r e c h t e s u n d R e c h t s g a n g e s, 
3 Stunden wöchentlich, Dienstag von J 1-1 Uhr und Samstag von 10 bis 
11 Uhr, im Hörsaale XXI, vom a. ö. Prof. Dr. Paul Puntschart. 
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*Geschichte des deutschen Staatsrechtes 
1 Stunde wöchentlich, Freitag von 8-9 Uhr, im 

in der Neuzeit, 
Hörsaale XX f, von 

demselben. 
G e s c h i c h t e d e r an g e 1 s ä c h s i s c h e n u n d s k an d in a v i s c h e n Re c h t s-

d e n km ä l er, 1 Stunde wöchentlich, · nach Vereinbarung, von dem-

s e 1 b e n. 
*Germanistisches e min a r, 1 Stunde wöchentlich, nach Vereinbarung, 

im rechtsgeschichtlichen Sc~inarsaale, von dem s c l b e n. . 

Kirchenrechtliche Übungen, 2 Stunden wöchentlich, amstag von 8 bis 
10 Uhr, im Ilörsaale XIII, vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich Thaner. 

Re Petit 
0 

r i um des Kirchenrecht c s, 3 Stunden w?chentlich, Dienst~g 
und Mittwoch von 8-9 Uhr, im Hörsaale IX, Mittwoch von 10 bis 
11 Uhr, im Hörsaale VIII, vom a. ö. Prof. Dr. Victor Wo 1 f Edlen 

von Glanvell. 
Allgemeines. österreichisches Civilrecht, II. Theil, 9 Stund~n wöchent­

lich, Montag bis Samstag von l 0-11 Uhr und Montag, D1~nstag und 
Mittwoch von 9-10 Uhr, im Ilörsaale X, vom o. ö. Prof. Dr. Paul 

Steinlechner. 
*Civil recht 1 ich c Seminar üb u n gen, 1 Stunde wöchentlich, Donners-

tag von 3-4 Uhr, im judiciellen 8eminarsaale (2. Stock), von dem-

s e 1 b e n, unentgeltlich. . 
Repetitorium aus dem gesammt~n allgemeinen österreichi~chen 

Ci v i 1 recht, 6 Stunden wöchentlich, Montag von 10-12 Uhr, Dienstaa 
und Mittwoch von l 1-1 Uhr, im Hörsaale lX, vom tit. o. ö. Prof. 

Dr. Josef Freiherrn v. Anders. ·' , 
* Ö 

8 
t c:;: reich i s c h es A g rar recht, 2 Stunden wöchentlich, Tag und 
Stunde nach Übereinkommen, von demselben, unentacltlich. 

A 
·· l 1 t e C a p i t e 1 au s d e m s p e c i e 11 e n Th eile d es ö s t c r-

u s g e w a i . . · . 1_ · 1 
· i · h Obli'gationenrechtes m Verbindung m1tp1a,t1sc1en re1c 11sc en . 

Übunacn, 2 Stunden wöchentlich, Dienstacr von 4-6 Uhr, im Hör-
saale 

0 
XI II, vom Privat-Docenten Dr. Moriz W e 11 s p ach er. 

0 
· h. h s Strafprocessrecht 5 Stunden wöchentlich, Donnerstag 

sterre1c isc e ' . 
und Freitag von 8-1 O Uhr, Samstag von ~ -10 Uhr, im Hörsaale X, 

vom 0 • ö. Prof. Regierungsrath Dr. Karl II d l er. 
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Gefängniskunde, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 5-7 Uhr, im 
Hörsaale X, von demselben. 

Österreichisches Strafprocessrecht, 5 Stunden wöchentlich, Donners­
tag und Freitag von 8-10 Uhr, Samstag von 9-10 Uhr, im Hör­
saale XI, vom tit. o. ö. Prof. Dr. Julius V arg h a. 

Geschicht c der Rechts phi 1 o so phi e, 4 Stunden wöchentlich, Diens­
tag und Mittwoch von 3-5 Uhr, im Hörsaale Xf, von demselben. 

Finanzwissenschaft, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch 
von 11-1 Uhr und Donnerstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale X, 
vom o. ö. Prof. Dr. Richard Hildebrand. 

V o 1 k s w i r t s c h a f t 1 i c h e s S e m i n a r, einmal die Woche, nach V er­
abredung, von dem selben. 

Österreichisches Civilprocessrecht, II. Theil, 7 Stunden wöchentlich, 
Dienstag bis Donnerstag von 9-10 Uhr, Freitag und Samstag von 9 bis 
11 Uhr, im Hörsaale IX, vom o. ö. Prof. Dr. Rabau Freiherrn 
v. Canstein. 

Ci v i 1 g er i c h t 1 i c h e s Verfahren au ß er S t r e i t s a c h e n, 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 10-11 Uhr, im Hörsaale IX, 
von de m s e 1 b e n. 

*Im Seminar: Civilprocess-, Handels- und Wechselrechts­
P r a c ti cum, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 10-11 Uhr, im 
Hörsaale IX, von dem s e 1 b e n, unentaeltlich. 

- b 

0 s t erreich i s c h es Co n c ur s recht, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag 
von 4-6 Uhr, im Hörsaal X, vom Privat - Docenten Dr. Antori 
Ri n telen. 

lmmobiliar-Executiön für Geldforderungen, 2 Stunden wöchent­
lich, Montag von 5-7 Uhr, im Hörsaal JX, von dem s e 1 b e n. 

Die Lehre vom Handelskaufc, 1 Stunde wöchentlich, Montag. von 
4-5 Uhr, im Ilörsaale IX, vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Ilanausek. 

Verwaltungslehre und österreichisches Verwaltungsrecht, 
6 Stunden wöchentlich, täglich von 8-9 Uhr, im Ilörsaale Vill, vom 
o. ö. Prof. Dr. Ludwig Gumplowicz. 

*Staatsrechtliches Seminar, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, 
im staatswissenschaftlichen Seminarsaale (2. Stock), von demselben, 
unentgeltlich. 
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Allgemeine vergleichende und österreichische Statistik, 4 Stunden 
wöchentlich, Montag, Freitag und Samstag von 11-12 Uhr, Donners­
tag von 12-1 Uhr, im Hörsaale XXI (2. Stock), vom o. ö. Prof. 

Dr. Ernst Mi'schler. 
S t a a t s rech nun g s w i s s e n s c h a f t, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag bis 

Freitag von 1;2 7-8 Uhr abends, vom 1. Mai angefangen von % 7 bis 
8 Uhr früh, im Hörsaale XI, vom Docenten Oberfinanzrath Karl 

Marek. 
Prof. Dr. J ulius Kratte r J1ält für Juristen im Sommer-Semester keine 

Vorlesungen über gerichtliche Medicin. 

C. Medicinische Facultät. 
Ge s c h i c h t e d er e p i d e m i s c h e n Kran k h e i t e n, 1 -.;tu11de wiichent­

l ich, .Mittwoch von 6-7 Uhr abends, im Ilörsaale der dermatologischen 
Klinik, vom a. ö. Prof. Dr. Victor F o s s e 1. 

Anatomie des Menschen, auf Grundlage der Entwickelunasgeschichte und 

der vergleichenden Anatomie (mit Einschluss der Topik), 6 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 9 -10 Uhr und Oonnerstag von 

3-4 Uhr, im Ilörsaale des anatomischen Institutes, Goethestraße Nr. 3 1, 

vom o. ö. Prof. Dr. Moriz Ho 11. 
Ph y s i o 1 o g i e, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 1 0-11 Uhr, 

im Ilörsaale des physiologischen Institutes, Goethestraße Nr. 31, vom 
o. ö. Prof. und Hofrath Dr. Alexander R o 11 et t. 

Praktische Übungen im physiologischen [nstitute, für Studierende 
der Medicin, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 

8 -V Uhr, unter der Leitung des o. ö. Prof. und Hofratbs Dr. Alexander 
R o 11 et t, vom a. ö. Prof. Dr. Oskar Z o t h und Privat- Docenten Dr. Friedrich 

Preg l. Den in die Übungen eingescliriPbenen Stt1dierenden ist dns 
Institut täglich von 8 Uhr früh bis 12 Uhr mittng~ und vo11 1 Uhr 

bis 6 Uhr nachmittags, mit Ausnahme des Samstag-Nachmittags und 
des Sonntags, geöffnet. 

Ph y s i o 1 o g i e der Sprache, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, 

im Ilörsaale des physiologischen 1nstitutes, vom a. ö. Prof. Dr. Oskar 
Zoth. 

Ü b er e i n i g e i n d e r P h y s i o l o g i e g e b r ä u c h l i <; h e p h y s i k o­
c h e mische Messungsmethoden, l :-ltuncle wiiche11tlich, im 

Hörsaale des physiologischen 1 n ·titutes, nach Übereinkommen, vom Privat­
Docenten Dr. Friedrich Preg l. 

Histologische Ubungen, 6 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und 

Mittwoch von 4-6 Uhr, im Hörsaale des histologischen Institutes, 
mediciuisches Institutsgebäude, Universitii.ti'platz 4, vom o. ö. Prof. 
Dr. Otto Drasch. Embryologie wird nicht gelesen. 
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Chemie für M,edicinet (II. Theil: Organische Chemie),' 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis· Freitag von 11-12 Uhr, im Institute für 
angewandte medicinische Chemie, vom o. ö. Prof. Dr. Karl B. Hof­

mann. 
Medicinisch-chemische Übungen, 4 Stunden wöchentlich, nach Über-

einkunft, von demselben. 
Allgemeine Pathologie der Infectionskrank.heiten, 2 Stunden 

wöchentlich, Samstag von 8-10 Uhr, im k. k.. Institute für allgemeine 
Pathologie, Universitä~_splatz 4, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf K l e m e n-
. . 

s1ew1cz. 
*\Praktischer Cursus in der Bacteriologie (fünfwöchentliche Curse), 

wird besonders angekündigt; zählt für ein dreistündiges Collegium, 

ebenda, von dem s e 1 b e n. Honorar 30 Kronen. 
,/"k Arbeiten im Institute für allgemeine Pathologie, fi.'tr Vor­

geschrittene, durch ein Semester, täglich, ebenda, von demselben. 
Honorar für Utensilien etc. 50 Kronen. 

Übungen in der Pharmakognosie mit Anwendung des Mikroskopes, 
12 Stunden wöchentlich, Uiglich, von 8-10 Uhr, im pharmakologischen 
Institute, medicinisches Institutsgebäude, Universitätsplatz 4, vom o. ö. 

Prof. Dr. Josef Moeller. 
Specielle pathologische Anatomie mit Demonstrationen, 5 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Freitag von 11-12 Uhr vormittags, im Hör­
saale des k. k. pathologisch-anatomischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. 
Hans Eppinger. 

Pathologische Secierübungen, 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch und 
Samstag von 12-1 1/ 2 Uhr nachmittags, im klinischen Seciersaale des 
k. k. pathologisch-anatomischen Institutes, von dem s e 1 b e n. 

S p e c i e 11 e P a t h o 1 o g i e, T h e r a p i e u n d K 1 in i k d er innere' n Krank· 
b e i t e n, fünfmal in der Woche, Montag bis Freitag von . 7-9 Uhr 
vormittags, im Hörsaale der medicinischen Klinik, vom o. ö. Prof. Dr. 
Friedrich Kraus. 

M e d i c in i s c h - k 1 in i s c h e Pro p ä d e u t i k, mit Anleitung zur physikali­
schen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch 
und Freitag von 1/2 7-1/.i,8 Uhr früh, vom a.. ö. Prof. Dr. Ludwig 
Ho ff er Edlen v. S u 1 m t h a l. Befreiung giltig. 

11 

Klinische Diagnostik mit Hilfe chemischer und mikroskopi­
scher Met h o den, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, 
im Hörsaale der medicinischen Klinik, vorn Privat-Docenten Dr. Alfred 

K o s s 1 er. Befreiung giltig. 
Medici n i s c h e Poliklinik, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, 

ebenda, von demselben. Befreiung giltig. 
Te chn i. k d iagn osti s eher und thera peu tis eh er Methoden, mit 

Übungen, ~ Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im Hörsaale 
der medi0inischen Klinik, vom Privat-Docenten Dr. Theodor Pfeif f er. 

Befreiung giltig. 
*Aufbau und Leistung des Centralnerven-Systcms (Einführung in 

das Studium der Nervenl{rankb~iten ), 1 Stunde wöchentlich, nach Ver­
einbarung, im Arbeitszimmer der alten Universität, vom o. ö. Prof. 

Dr. Gabriel An t o n. Coll. publ. 
Systematische klinische Vorträge über Geistes- und Nerven­

krankheiten, letztere mit besonderer Berücksichtigung der Rücken­
m a r k s erkrank un gen, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch und 
·Dijnnerstag von 5-7 Uhr abends, und klinische Visite Montag von 
5-7 Uhr abends. Ort: Klinik für Nerven- und Geisteskranke und zeit-

weise Irrenanstalt Feldhof, von dem s e 1 b e n. 
Elektrodiagnostik, Elektrotherapie und elektrisches Licht­

h eil verfahren mit praktischen Übungen und Demonstrationen, 
2 Stunden wöchentlich FreitafY von 5-7 Uhr, im Hörsaale der oculi-

' 0 . 

stischen Klinik, vom a. ö. Prof. Dr. Franz Müller. 
Die Unfallserkrankungen des Nervensystems mit besonderer 

Berücksichtigung der traumatischen Nellrosen, 2 Stunden wöchentlich, 
im Höt-saale der psychiatrischen Klinik, vorn Privat-Pocenten Dr. Her-

mann Z i n ~ e rl e . 
.li.nik der I(inde~·krankheitcn, 5 Stunden wöchentlich, Montag und 

Mittwoch von %4- 5 Uhr und Samstag von 9-11 Uhr, im A~na­
Kinderspitale, Mozaictaasse 14, vom o. ö. Prof. Dr. Theodor Eschench. 

Die I1~f ecti 0 ns- und s;oo genannten Allgemein-Erkrankung ~n der 
K1l).der, 2 Stunden wöchentlich, Tag und Stunde nach Überemkunft,. 

jm dermatologische,u Ilörsaalc, vom Privat - Docenten Pr· Adolt 

Tobeitz. 



Die häufigsten Erkrankungen des Säuglingsalters, 1 Stunde 
wöchentlich, nach Übereinkunft, von dcmselhen. 

*"'lmpfcurs, l Stunde wöcheutlicb, Don11erstag von 4-5 Uhr, im Anna-Kinder­

spitale, Mozartgasse 14, vom Privat-Docenten Dr. l\leinhard Pfaundler. 

Klinik der Hautkrankheiten und Syphilis u. s. w., 5 Stunden 

wöchentlich, l\lontag und l\littwoch von 1/ 28-9 l 1hr, Freitag von 7 bis 

9 Uhr, im denuatologi"chen Hörsaale, vom o. ö. Pro[ Dr. Adolf Jarisch. 

~pecielle Pathologie und Thnapie der Syphilis sowie der 

venerischen Krankheiten, mit Krankruvorstellung, 3 Stunclen 

wöchentlich, Mont:ig von 5-7 Uhr und Freitag von 5-6 Uhr, im 

dern 1atologi-chen .Il<irsaale (Eingang vom Arnbulatoriurn), vom Privat­
Docenten Or. Ludwig l\I er k. 

*\.Über R Ö n t gen- und F in z e n t her a pi e in zweiwöchentlichem Con­

t!.nuum; zählt für ein einstündiges Collt'gium, abends, weileres nach 
Ubereinkuuft, von demselben. Honorar 25 KronPn. 

Klinik der Ohrenkrankheiten, 3 Stunden wöehrntlich, Dienstag und 

Donnerstag von 1
/ 28-9 L1hr, in <ler Klinik für Ohren-, Nase11- und 

Kelilkopfk1 anke, vom o. ö. Prof. Dr. Johann ll aber man n. 

Klinik der Nasen-, Rachen- und Kehlkopfkrankheiten, 3 Stunden 

wöchentlich, Samstag von 7-9 Uhr, die dritte Stunrie nach Überein­
kom111en, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Poliklinik der Ohrenkrankheiten, 6 Stunden wöchentlich, Monta<Y 

bis ~amstag von . 1
/ 2 2-1/2 3 Uhr, im chiruruiscl1rn Arnbulatorium de~ 

Anna-Kin<lerspitales, vom Privat-Docenten Dr. Otto ßarnick. 

Specielle Pathologie und Therapie der eitrigen Erkrankungen 

des Schläfenbeins mit Einschluss der otitischen Erkrankun11en des 

Hirnes: der Ilirnl1äute und <ler großen,, ßlutleiter, L Stunde wöcl~entlich, 
nach Übcrei11kunft, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

** L 11r)'11 g o s k o pi e, in einem achtwöch<>ntlidirn Curse, 3 Stunden wöchent­

lich, i111 Do('ente11-l liirsn.ale, nach Ül>ereinkn11ft, vom Privat-Docenten 
1 >r Karl I~ 111 e l e. . 

..., p e c i c 11 e chi rn r g i s c h e Pa t h o 1 o g i e und Tb er a pi e, chi r ur g j s c h e 

K 1i11 i k, 10 ."it1111rle11 \\ Ö··l1enrlich, Montng bis Freitag von D-11 Uhr 

vormittags, i111 cl1iruri;;ische11 Uörsaale
1 

vom o, ö. Prof. Uofrath Dr. Karl 
N i c o 1 ad o u i, 
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Die chirnrgischen Erkranknngen des Kindesalters und <leren 

ß eh an <l. l 1111 g, ~ St11n· ll'n wöclwntlich, nach Ül>crcinkommen, illl Opera­

tionssaale des Anna - Kinderspitales, :l\Iozartgasse 14, vom a. ö. Prof. 
Dr. Lu<lwig Ebne r. 

Über Hernien, 1 Stun<le "öchentlic·h, nach Ül1erei11kommen, im alten 

chirnri.:i"chcn Hörsaale, vom Privat-Docenten Dr. Erwin Pa y r. 
Über Grenzgebiete rler Chirurl!ie und innerPn l\Iedicin, l Stunde 

wiidwmlich, na<"h Überrinko111mrn, ebenda, von demsell>en. 

A. ö. Prof. Dr. Anton ß 1 e i c h s t einer hält in diesem Semester keine 

\' orlesung. 

Pa t h o J n rr i e und Therapie der Augenkrankheiten, I. Th eil, 
y~ • 

5 ."'itunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 11-12 Uhr, Im Hör-

saale der A 11!..(enklinik. vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich D im 01 er. 

Über Refraction und Accommodation mit praktischen Übungen, 

2 St1-m<len wiichentlicli, Tag und Stunde nach Übt'reinkornme11, 1m 

Hörsaale der Augenklinik, vorn o. ö. Prof. Dr. Alois ß i rn lia c her. 

Augenspiegelcurs für die in <lie em Semester an der Aui.:enklinik inscri­

bicrten Hörer für das Honorar eines fünfstiindigen Collegiums. ( ße­
frei1m<Y giltirr) Stunde nach Übereinkommen, Dauer 4-6 Wochen, im ,., ~ 

Hörsaale der Augenklinik, vom Privat-Docenten Dr. Adolf Sachsa 1 b er. 

** A 11 gen s pi ·eg e 1 c ur s, mit besonderer Berücksiehtigung der Ophtbalmoslrnpie 

in der inneren Medicin, 6 Stunden wiiche11tlich, Bienstag, Donnerstag 

und Samstag von G-8 Uhr, eben.Ja, gegen das Honorar eines zehn-. 

stlindigen Collegiums, von demselben. „ 

Die Functionsprüfungen des Auges, zweimal wöchentlich, nach Uber­

einkommen, ebenda, von demselben. Befreiung giltig. 

Gericht 1 ich e Medici n, f> Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 

2-3 Uhr, im gerichtlich-medicinischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. 
Julius Kratter. 

G er ich t 1 ich - m e d i c in i s c h e Übungen, 2 Stunrlen wö<'hentlich, nach 

Überei11komrnen, im forensischen Institute, von demselben . 

Geburtshilflich-gynäkologische Klinik und Vorlesun<Ycn, 

1 O :-itunden wiichentlich, Montag bis Freitag von 11-1 Uhr, im Hör­

saale der geburtsh.ilflichen Klinik, vom o. ö. Prof. Dr. Alfons Edlen von 

Rosthorn,~ 
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T h eo r et i s c h e r u n d p r a k t i s c h e r U n t er r i c h t f ü r H e b a m m e n, 

12 Stunden wöchentlich, täglich von 8-10 Uhr, ebenda, von dem­

s e 1 b e n. 

A u s g e w ä h l t e C a p i t e 1 a u s d e m G e b i e t e d e r G y n ä k o 1 o g i e, 

2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, im neuen pharmakologischen 

Hörsaale, vom a. ö. Prof. Dr. Ernst B ö r n er. 

Pa th o log i~ und Therapie der Fehlgeburt, mit Demonstrationen und 

praktischen Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 1/ 212-1/2 1 Uhr, 

im Hörsaale der geb~rtshilflichen Klinik, vom Privat-Docenten Dr. Camillo 

Fürst. 

Gynäkologische Propiideutik, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 

12-2 Uhr mit.tags, im Hörsaale der geburtshilflichen Klinik, vom 

Privat-Docenten Dr. Emil Rossa. 

P a t h o l o g i e und T h er a p i e d es \rV o c h e n b et t es, 1 Stunde wöchent­

lich, nach Übereinkommen, im Hörsaale der geburtshilflich-gynäkologi­

chen Klinik, vom Privat - Docenten Dr. Richard von Stein­

b ü c h e l. 
Gynäkologische Propädeutik (mit Demonstrationen und Übungen), 

2 Stunden wöchentlich, Samstag, Stunde nach Übereinkommen, ebenda, 

von demselben. 

,~. H y g i e n i s c h e Ex c n r s i o n e n, 3 Stunden wöchentlich, Samstag von 3 bis 

6 Uhr, Zusammenkunft im Hörsaale des hygienischen Institutes, vom 

o. ö. Prof. Dr. \Vilhelm Prau s n i t z. 

* Colloq uium über wichtige Ca pi t e 1 der ö ff en tlic h en Gesundheits­

pfl eg e mit Demonstrationen _,und praktischen Übungen, 

2 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, ebenda, von d e m­

s e 1 b e n. 

„.\.Bakteriologisch-hygienischer Curs, 3 Wochen hindurch, täglich, 
VQil 2-5 Uhr, ebenda, von demselben. (Honorar 30 Kronen.) 

/*Bakte1:iologisch-hygienis:cher Curs für Physikats-Candidaten, 
4 'l\T ochen hindurch täglich, mit Ausnahme von Samstag und Sonntag, 

von 2-5 Uhr, im hygienischen, Institute, vom Privat-Docenten Dr. Hans 

Hammer l. (In der vierten \Voche ist den Herren das Institut auc4 

vormittags von 9-12 Uhr zugänglich.) Honorar 50 Kronen, 
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Ausgewähite Capitel aus der Lehre von den lnfectior'lskrank­
h ei t e n, 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkunft, ebenda, von dem­

s e l ben. 
Privat-Docent Dr. Oskar Eberstaller liest in diesem Semester nicht. 

Th i er s euch e n 1 ehre u n d V et er i n ä r p o l i z e i, 3 Stunden wöchentlich, 

nach Übereinkommen, im Docenten-Hörsaale Nr. V, vom Supplenten 

Landes-Veterinär-Referent Dr. Albert Schindler. 



D. Philosophische Facultät. 

I. Philosophie und Pädagogik. 

Ethik, 1 I. Theil, auch N.eueintretenden zugänglich, 4 Stunden wöchentlich, 

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 6-7 Uhr abends, im 

allgemeinen liörsaale des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes, ·vom 

o. ö. Prof. Dr. Alexius .Meinong R. v. Handschuchsheim. 

fr. Phi 1 o so phi s c h es Seminar: Erkenntnis - psychologische Übungen, 

2 Stunden wöchentlich, Samstag von 5-7 Uhr abends, ebenda, von 
dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

lfArbeiten im psychologischen Laboratorium, für Anfänger und 

Vorgeschrittene, Stunden nach Bedarf, Zeit nach Übereinkommen, von 

demselben in Gemeinschaft mit dem Privat-Doccnten Dr. Stephan 
W i t a sek, unentgeltlich. 

Psychologie (II(. Fortsetzung der Lehre von den Sinnes-Empfin­

dungen), 3 Stunden wöchentlich, nach ÜLereinkommen, im allgemeinen 

Hörsaale des · naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes, vom a. ö. Prof. 
Dr. Hugo Spitzer. 

Geschichte der neueren ;Philosophie von Leibniz bis Kant, 

2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von dem-
s e 1 b e n. ·' 

II-Philosophisches Seminar: Theorie und Praxis der didak­

tischen Formgebung, 2 Stunden wöchentlich, .Mittwoch von 5 bis 

7 Uhr abends, im allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen 

Jnstit:utsgebäudes, vom a. ö. Prof. Gymnasial - Director Dr. Eduard 
Martinak, unentgeltlich. 

Ä s t h et i k, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Donnerstag von 

5-6 Uhr abends, im allgemeinen Hörsaale des naturwissen chaftlichen 

Institutsgebäudes, vom Privat-Docenten Dr. S~ephan vVi tas ek. 
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II. Mathematik und Naturwissenschaften. 
Different i a 1 gleich u n gen, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und 

Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale II des physikalischen Institutes, 

vom o. ö. Prof. Dr. Johannes Frischauf. 

Anwendungen der Kugel f un c ti o n en, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 

und Donnerstag von 9-10 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

lntflgralrechnung (Fortsetzung), 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag 

von 8-9 Uhr, im Hörsaale XXIV, Halbärthgasse 5, vom o. ö. Prof. 

Dr. Victor Dantscher R. v. Kollesberg. 

Mathematisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Donners­

tag von 4-5 Uhr, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

Dar s t e 11 ende Ge o m et r i e (1 f. Th eil), 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch 

und Samstag von 1/22-3 Uhr, im mathematischen Seminar, vorn Privat­

Docenten Prof. Josef St reiß l er. 

Experimental-Physik, lL Abtheilung, Akustik, Elektricität und Optik, 

mit besonderer Rücksichtnahme auf die Studierenden der Medicin, 

5 Stunden wöchentlich, Montag, Freitag und Samstag von 5 bis 

61/2 Uhr, im Hörsaale I des physikalischen Institutes, vom o. ö. Prof. 

Hofrath Dr. Leopold Pfaundler. 

*Physika 1 i s c h e Übungen (gegen Erlag einer Laboratoriumstaxe von 

10 Kronen per Semester), 1 2 Stunden wöchentlich, ··Montag, Dienstag, 

Freitag und Samstag von 3-6 Uhr, im Laboratorium I des physi- · 

kalischen Institutes, von dems.elben. 

E 1 e kt r i c i t ä t u 11 d Mag 11 et i s m u s mit Eins c h l u s s d er e l e k t r o­

m a g n et i s c h e n Lichttheorie, 4 Stunden wöchentlich, Montag, 

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 7-8 Uhr früh, im Hörsaale II 

des physikalischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Anton vV as s m u t h. 

Theorie der Brechung des Lichtes in Prismen und Linsen, 

1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 6-7 Uhr abends, .ebenda, von 

demselben. 

*Mathematisch - p h y s i k a l i s c h e Seminar - Übungen, 3 Stunden 

wöchentlich, Samstag von 7-10 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, unent­

geltlich. 

s 
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Über Vorhersagung des Wetters, 2 Stunden wöchentlich, Do1;merstag 
und Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale IT des physikalischen 
Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Simon Sub i c. 

Elektrochemie, 2 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, vom Privat­
Docenten Prof. Dr. Franz Streintz. 

*Die Leitfähigkeit fester Körper, 1 Stunde wöchentlich, nach Ver­
einbarung, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Organische Experimental-Chemie (Chemie für Mediciner, Philosophen 
und Pharmaceuten)t 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
8-9 Uhr, im großen Hörsaale des chemischen Institutes, vom o. ö. 
Prof. Hofrath Dr. Zdenko Hans S k rau p. 

Che~isch.e Übungen für Anfänger (Pharmaceuten inbegriffen), Montag 
bis Freitag von 8-12 Uhr und von 2-4 Uhr, im chemischen In­
stitute, von dem s e 1 b e n. 

Chemisches Practicum für Medi.ciner (die Abhaltung dieser Übungen 

findet nur bedingt statt), Montag und Mitwoch von 3-5 Uhr, ebenda, 
von d e ms e 1 b e n. 

*\Ch em i sehe Üb :U ngen für Vor g esc h ritten e, täglich, mit Ausnahme 
des Samstag-Nachmittags, von 8-6 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Das Honorar für die Übungen ist bei Vorgeschrittenen 42 [(, bei 
Pharmaceuten 31 I( 50 h, bei Lchramtscandidaten (mit halben Plätzen) 
12 J( 60 h, bei Medicinern 8 I{ 40 h; die Reagentientaxe beträgt 
für Vorgeschrittene und Pharmaceuten 20 I(, für Lehramtscandidaten 
10 K, für Mediciner 6 I(. 

C h e m i e d e r c a r b o c y k 1 i s c h e n ( a r o m a t i s c h e n) V e r b i n d u n g e n, 

3. Stunden wöchentlich, Dienstag, Mi~J-woch und Donnerstag von 111; 2 

bis 12 1/ 2 Uhr, im Hörsaale II des chemischen Institutes, vom a. ö. 
Prof. Dr. Hugo Sc h r ö t t er. 

Chemische Mine r a 1 o g i e, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag 

vo~ 10-11 1/ 2 Uhr, im mineralogischen Institute. vom o. ö. Prof. 
Dr. Cornelius D o e 1 t er. 

P e trogen e s_i s, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 10-1 2 Uhr, ebenda, 
von demselben. 

*Min eralo gi s c h- p etr o graphische Ex cu rs ion e n, 1 Stunde wöchentlich 
nach Übereinkunft, ebenda, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. ' 
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Arbeiten im mineralogischen Institut, 10 Stunden wöchentlich, 

täglich, ebenda, von de rn s e 1 b e n. 
Erdgeschichte (Übersicht der Formationslehre), 3 Stunden wöchentlich, 

Montag, Mittwoch und Freitag von 8-9 Uhr, im geologischen Institute 

(Hörsaal 1), vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Ho er n es. 
Geologie der Steiermark, in Verbindung mit Excursionen au Ferial­

tagen, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 8-9 Uhr, 

ebenda, von demselben. 
Entstehung der Erdoberfläche, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mitt­

woch und Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale J, vom a. ö. Prof. 

Dr. Vincenz Hi 1 b er. 
Geologie Griechenlands und dessen türkischer Grenzländer, 

2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 9-10 Uhr, ebenda, 

von demselben. 
Ausgewählte Capitel aus der Geologie der Alpen, 3 Stunden 

wöchentlich, nach Übereinkunft, im Hörsaale I, vom a. ö. Prof. 

Dr. Karl Alfons P e necke. 
A 11 gern eine Botanik und Biologie für Med ic in er, Lehramts­

can dida ten und Pharmaceuten, 3 Stunden wöchentlicl1, Montag, 

Mittwoch und Freitag . von 11-12 Uhr, im Hörsaale des botanischen 

Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Gottlieb Haber 1 an d t. 
Pflanzenanatomisches Practicum, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag 

und Donner.stag von 11-1 Uhr, ebenda, von d
0

.e m: s e 1 b e n im Ver­

eine mit Prof. Dr. E. Pa 11 a. 
Anleitun g zu wissenschaftlichen botanischen Untersuchungen 

(gilt als zehnstündiges Collegium), täglich, mit Ausnahme des Samstags, 

ebenda, von dem s e 1 b e n. 
Practicum aus der Morphologie und Systematik der A.Igen, 

2 Stunden wöchentlich, na,ch Vereinbarung, im Hörsaale des botanischen 

Institutes, Schubertstraße 51, vom Prof. Dr. E. Pa 11 a. 
Pr a c t i c u m aus d er Morph o 1 o g i e u n d S y s t e m a t i k d er Pi l z e, 

2 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, ebenda, von d e m s e 1 b e n. 

Übungen im Bestimmen schwieriger einheimischer Phanerogamen­
Familien (in Verbindung mit Excursionen) für Lehramtscnndidaten, 

2 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, ebenda, von d cm s c l b e n. 
3* 
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Üpungen im Bestimmen phanerogame1· Pflanzen für Pharmaceuten, 

2 Stunden wöchentlich, Samstag von 8-10 Uhr, nach Vereinbarung, 
ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Systematik der Angiospermen, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 

Freitag von 10-J 1 Uhr, im botanischen Laboratorium, Universitäts­
platz 2, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Fr i ts c h. 

Botanisches Pr a c t i c um, 4 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, 
ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Anleitung zu wiss~nschaftlichen botanischen Arbeiten (gilt als 

zehnstündiges Collegium), täglich, von dem s e 1 b e n. 

Prof. Hofrath Dr. Ludwig v. G raff ist beurlaubt. 

Ausgewählte Capitel aus der Anatomie und Entwicklungs­

g es chic h t e der Th i er e, 3 Stunden wöchentlich, nach Überein­

kommen, im kleinen Hörsaale des zoologisch-zootomischen Institutes, 
vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhm i"g. 

D i e Z e 11 e, 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von 
dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Zootomisches Practicum, 4 Stunden wöchentlich, Freitag von 2-6 Uhr, 

im Präpariersaale des zoologisch - zootomischen Institutes, von dem­
s e 1 b e n. 

Arbeitei::i im zoologisch-zootomischen Institute für theoretisch und 

praktisch Vorgebildete (gegen das Honorar eiries zwölfstündigen Collegiums), 

täglich 8-12 Uhr und 2-6 Uhr, mit Ausnahme des Samstag-Nach­

mittags und des Sonntags, im zoologisch-zootomischen Institute, von 
demselben. 

Prof. :Qr. Arthur R. v. Heider hält m diesem Semester keine Vorlesungen. 

·' 

III. Gesohiohte und Geographie. 

Geographie und Ethnographie von Italien 1111 Altertbum, 

2'Stunden wöchentlich, Donnerstag von 8-10 Uhr, im Hörsaale XIX, 
vom a. ö. Prof. Dr. Otto Cu n t z. 

111 terpretation von (Cäsars) „Bell um Africanum", 2 Stunden wöchent­
lich, Samstag von 2-4 Uhr, ebenda, von demselben. 

Die Übungen desselben sind in Abtheilung V angekündigt. 
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Geschichte des römischen Weltreiches unter den Kaisern, 4 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Mittwoch und Freitag von 7-8 Uhr, im Hör­

saale IV, vom o. ö. Prof. Dr. Adolf Bauer. 

G r u n d 1 a g e n d e r g r i e c h i s c h e n u n d r ö m i s c h e n C h r o n o 1 o g i e, 

1 Stunde wöchentlich, Samstag von 7-8 Uhr, ebenda, von dem­

s el b e n. 

*Historisches Seminar: Übungen mit Zugrundelegung griechischer In­
schriften, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 3-5 Uhr, im Übungs­

raume des historischen Seminars, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Allgemeine Geschichte im Zeitalter der päpstlichen Oberherr­

lichkeit (1179-1378), 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag 

'von 8-9 Uhr, im Hörsaale IV, vom o. ö. Prof. Dr. Johann 

Los er t h. 

•übungen im historischen Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Donners­

tag von 9-11 Uhr, im historischen Seminar, von dem s e 1 b e n, 

unentgeltlich. 

Geschichte Österreichs 1620-1740, von der Schlacht am 

Weißen Berge bis zur Thronbesteigung Maria Theresias, 5 Stunden 

wöchentlich, Montag, .Dienstag, Mittwoch und Freitag von 9-10 Uhr 

und Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale IV, vom o. ö. Prof. Hofrath 

Dr. Franz Krones R. v. Marc.bland. 

Historisches Seminar, IIL Abth ., Östen·. Geschicht~, Die Quellen der 

nachstaufischen Zeit und des Königthums der Habsburgei-, 

2 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch von 10-11 Uhr, im 

historischen eminar, von demselben, unentgeltlich. 

Das Zeitalter Maximilians I. und seiner Enkel aus dem Gesichts­

punkte des Hum an ism u s und der Ren ai ssan ce, 1 Stunde wöchent­

lich, Donnerstag von 5-6 Uhr, im Hörsaale IV, von dem s e 1 b e n. 

Coll. publ. 

Prof. Dr. Hans v. Zwiedineck-Südenhorst ist beurlaubt. 

Übunaeu auf dem Gebiete der mittelalterlichen Verwaltungs­

a~schichte Österreichs, 2 Stunden wöchentlich, nach Überein­
b 

kommen, im Hörsaale III, vom Privat-Docenten Dr. Anton M e 11, un-

entgeltlich. 
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Geographie von West-Europa, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Freitag von 11-12 Uhr, im allgemeinen Hörsaale des naturwissen­
schaftlichen Institutsgebäudes, 2. Stock, vom o. ö. Prof. Dr. Eduard 
Richter. 

*Geographische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Diens­
tag von 10-11 Uhr, im geographischen Institute, .von demselben, 
unentgeltlich. 

Biblische s :ocial- und Wirtschaftsgeschichte, 2-Stunden wöchentlich, 
nach Vereinbarung, im Hörsaale III, vom Privat-Docenten Dr. Johann 
P e i s k er. 

IV. Philologie. 

Vergleichende griechische Grammatik, 3 Stunden wöchentlich, nach 
Übereinkunft, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Meringe1-. 

Griechische Dialect-Inschriften und sprachwissenschaftliche 
Erklärungen zur Schulgrammatik von Curtius - Hartel, 2 Stunden 
wöchentlich, nach Übereinkommen, von demselben. 

*Das deutsche Haus (Bauernhaus), sachlich und sprachlich, für Hörer 
aller Facultäten, 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, von dem­
s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Sanskrit-Grammatik (Fortsetzung), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Freitag von 4-5 Uhr, im Hörsaale II, vom o. ö. Prof. Dr. Johann 
Kirste. 

Grammatik der arischen Sprachen (Fortsetzung), 3 Stunden wöchent­
lich, Dienstag, Freitag und Sam~tag von 5-6 Uhr, ebenda, von 
demselben. 

Griec h ische Metrik (II. Theil), 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch 
und Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaale XXU, V?m o. ö. Prof. Hof­
,rath Dr. Max R. v. Karajan. 

Erläuterung der Horazischen „Epistula ad Pisones" mit Ein­
leitung, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 11 bis 
12 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Philologisches Seminar, griechische Abtheilung: a) Interpretation von 
Demosthenes Leptinea, 2 Stunden wöchentlich, Montag.von 9-11 Uhr, 
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ebenda; b) Besprechung griechischer Seminar -Arbeiten und Thesen, 
Zeit und Ort nach Vereinbarung, von dem s e 1 b e n. 

Metrische Übungen mit besonderer Rücksicht auf die 
1 a t ein i s c h e Metrik, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch 
von 9-10 Uhr und Donnerstag von 9 -11 Uhr, im Hörsaale XXII, 
vom o. ö. Prof. Dr. Alois Goldbacher. 

*Er k 1 ä r u n g aus g e w ä h 1 t er E 1 e g i e n des Pro p er t i u s, 1 Stunde 
wöchentlich, Mittwoch von 10-11, ebenda, von demselben, un­
entgeltlich. 

*Phi 1o1 o g i s c h es Seminar, lateinische Abtheilung: a) Interpretation von 
Vergils Georg. 1. IV. (Fortsetzung), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
von 10-11 Uhr und Samstag von ll-12 Uhr; b) Besprechung ein­
laufender Seminar-Arbeiten, in jedesmal zu bestimmenden Stunden, 
ebenda, von d e ms e 1 b e n, unentgeltlich. 

Lateinische Modus 1 ehre, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch 
und Freitag von 12-1 Uhr, im Hörsaale XXII, vom o. ö. Prof. 
Dr. Heinrich Schenk 1. 

* A u s g e w ä h 1 t e D i a l o g e L u k i an s, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Samstag von 12-1 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

*Übungen des Proseminars: a) Übungen für Vorgeschrittenere, 1 Stunde 
'Yöchentlich, Samstag von 10-11 Uhr, ebenda; b) lateinische und 
griechische Stilübungen, 2 Stunden wöchentlich, Montag 3-4 Uhr und 
Samstag von 5-6 Uhr, im philologischen Seminar, von dem s e 1 b e n, 
unentgeltlich. 

Geschicht'c der m'ittelhochdeutschen classischen Literatur, 
3 Stunden wöchedtlich, Donnerstag, Freitag und Samstag von 8 bis 
9 Uhr, im Hörsaale II, vom o. ö. Prof. Hofrath Dr. Anton E. Schön­

b ach. 
Neuhochdeutsche Grammatik (vornehmlich für Lehramtscandidaten), 

1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 7-8 Uhr morgens, ebenda, 
von de m s e 1 b e n. 

*Im Seminar für deutsche Phi lo lo gie, ältere Abtheilung: Erklärung 
von Otfrids Evangelienbuch, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 9 bis 
Ü Uhr, im Arbeitsraume des Seminars, von dem s e 1 b e u, unentgeltlich. 

Geschichte der deutschen Literatur in der Zeit des Classicismus 
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(Schiller und Goethe, Ii. Theil), 3 Stunden wöchentlich, Montag bis 

Mittwoch von 8-9 Uhr, im Hörsaale II, vom o. ö. Prof. Dr. Bernhard 
S euff ert. 

*Einleitung in die Geschichte der deutschen Literatur des 

16. Jahr h u n d er t s, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 12 bis 
1 Uhr, ebenda, von demselben. Coll. publ. 

*Seminar für deutsche Philologie, Abtheilung für neuere Zeit: 

Besprechung von Schriften zur Poetik, 2 Stunden wöchentlich, Freitag 

von 9-11 Uhr, _im Arbeitsraume des Seminars, von demselben, 
unentgeltlich. 

Cha ucers Leben und Werke, mit einem Abriss der Geschichte der 

mittelenglischen Literatur vor Chaucer, 3 Stunden wöchentlich, Montag 

von 9-10 Uhr, Mittwoch von 10-11 Uhr und Donnerstag von 
9-10 Uhr, im Hörsaale III, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Lu i c k. 

Geschichte des englischen Dramas, von seinen Anfängen bis auf 

Shakespeare, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 
9-10 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Seminar für englische Philologie: Interpretation des Beowulf, 2 Stunden 

wöchentlich, Montag und Donnerstag von 10-11 Uhr, im Scminarraume, 
von demselben, unentgeltlich. 

Historische Grammatik der französischen Sprache, 11. Theil, 

4 Stunden wöchentlich, . Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 

von 11-12 Uhr, im Hörsaale XXIV, Halbärthgasse 5, 1. Stock, 
vom o. ö. Prof. Dr. Julius Cornu. 

*Erklärung der ältesten romanis'chen Sprachdenkmäler, 1 Stunde 

wöchentlich, Freitag von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 
Coll. publ. :i 

*Seminar für roman}sche Philologie: Altfranzösisch, 2 Stunden wöchent~ 
lieh, Freitag von 3-5 Uhr, im Seminarraume, von ~ e ms e 1 b e n, un-
e~tgeltlich. · 

Historicna gramatika slovenskega jezika, II., 3 Stunden wöchentlich, 

„ Zeit und Ort nach Vereinbarung, vom a. ö. Prof. Dr. Karl Strekelj. 

Uber die fremden Elemente in den slavischen Sprachen, 

2 Stunden wöchentlich, Zeit und . Ort nach Vereinbarung, von dem­
s e 1 b e n. 
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Historische Grammatik der italienischen Sprache (II. Theil), 

3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 4 bis 

5 Uhr, im Hörsaale XXII, vom a. ö. Prof. Dr. Anton I v e. 

Spiegazione della „Vita Nuova" di Dante, 2 Stunden wöchentlich, 

Dienstag und Donnerstag von 5 -6 Uhr, ebenda, von demselben . 

V. ·Archäologie und Kunstgeschichte. 
Einführung in <lie antike und moderne Wappenkunde, 2 Stunden 

wöchentlich, Vormittagsstunden nach Wahl, im Hörsaale XfX, vom a. ö. 

Prof. Dr. Fritz Picb l er. 

G riech i s c h es und r ö mische s Ge 1 d wes e n, 1 Stunde wöchentlich, 

Vormittagsstunden nach vVahl, ebenda, von dem s e 1 b en. 

Die ältesten Schrift-Mäler der Römer, 1 Stunde wöchentlich, 

Vormittagsstunden nach Wahl, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

* A rch ä ol o gis c h- e pigra p h is c h es Seminar: Epigraphische Übungen, 
2 Stunden wöchentlich, Freitag von 2-4 Uhr, im Zimmer des archäo­

logisch-epigraphischen Seminars, a. ö. Prof. Dr. Otto Cu n t z. 

Die Vorlesungen desselben sind in A btheilung III angekündigt. 

T o p o g r a p h i e von A t h e n, 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 4 bis 
· 6 Uhr und Freitag von 4-5 Uhr, im Hörsaale XIX, vom o. ö. Prof. 

Dr. Wilhelm Gurlitt. 

Mi t h r a s u n d sein C u l t, 2 Stunden wöchentli2h, Freitag von 5 bis 

6 Uhr und Samstag von 4-5 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Archäologische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 5 ·bis 

7 Uhr, im Zimmer des archäologischen Institutes, von dem s e 1 b e n, 
unentgeltlich. 

Geschichte der Bildniskunst, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 

4-6 Uhr, im Hörsaale XIX, vom o. ö. Prof. Dr. Josef S trzygows k i. 

Ge s chic h t e des Ku p f e.r stich es mit bes o n derer Rücksicht 

auf die landschaftliche Kupferstich-Sammlung, 2 Stunden 

wöchentlich, Montag von 4-6 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*Übungen für Anfänger in der Methodik der Ku:nstbetrachtung, 
2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 4-6 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Arbeiten für Vorgeschrittene, nach Übereinkunft, im kunsthistori­
schen Institute, von d e m s e 1 b e n. 

4 
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VI. Neuere Sprachen. 
*Übungen an englischen Lyrikern, nach Palgraves „Golden Treasury 

of Songs and Lyrics", 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitags 
von 7-8 morgens, im Hörsaale IIT, vom Lector R. J. Mo r ich. 

*Englische Übungen für Vorgerücktere, 2 Stunden wöchentlich, 
Mittwoch und Snmstag von 7-8 Uhr morgens, ebenda, von d e m­
s el b e n. 

~'-Einführung in die eng 1 is c h e Spra ehe, II. Theil, 2 Stunden wöchent­
lich, nach Übereiiikommen, im Hörsaale IV, von dem s e 1 b e n. 

**Englischer Curs für Damen (nur für Vorgerücktere), 2 Stunden 
wöchentlich, nach Übereinkommen, im Hörsaale III, von demselben, 

1 
gegen Honorar eines zehnstündigen Collegs. Nur bei Theilnahme von 
mindestens zehn Hörerinnen. 

VII. Fertigkeiten. 

K. k. Tnrnlehrer-Bildungs-Curs. 

Hofrath Prof. Dr. Franz Krones Ritter v. Marchland hält in diesem 
Semester keine Vorlesung. 

*Menschliche Anatomie·, specieller Th eil, 11; 2 Stunde ·wöchentlich, 
jeden Samstag von 5-1/i 7 Uhr abends, im Hörsaal des anatomischen 
Institutes, vom Privat-Doce.nten Dr. Oskar Eberstaller, unentgeltlich. 

*Theoretisch-praktische Übungen aus dem Gebiete des Schul­
turnens, 4 Stunden wöchentlich, Montag und Donnerstag von 1/27 bis 
1/,29 Uhr abends, im Turnsaale des k. k. 1. Staats-Gymnasiums auf dem 
Tummelplatze, vom Professor an de,i; k. k. Staats-Realschule Dr. Victor 
Nietsch, unentgeltlich. 

St e n p g r a p h i e - U n t er r i c h t ertheilt der öffentliche akademische Lehrer 
der Stenographie Julius Ried 1. 

Turnunterricht ertheilt der öffentl. I„ehrer der Turnkunst August Augustin. 

Wissenschaftliche Hilfsmittel, Institute und Sammlungen 
mit den betreffenden Vorständen. 

A. An der k. k. Universität. 

a) An der rechts• und staatswissenschaftlichen Facultät. 

Das Seminar für Rechts- und Staatswissenschaften umfasst m 

diesem Semester · nachstehende Übungen : 

1. Germanisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich, geleitet vom a. ö. 
Prof. Dr. Paul P u n t s c h a r t . 

2. Aus der österreichischen Rechtsgeschichte, 1 Stunde wöchentlich, 
.geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Arnold Ritter Lu s chi n v. Eben­
g reut h. 

3. Kirchenrechtliche, 2 Stunden wöchentlich, geleitet voi:n o. ö. Prof. 
Dr. Friedrich Thaner. 

4. Civilrechtlich, 1 Stunde wöchentlich, geleitet vom o. ö. Prof. 
Dr. Paul Stein l e c h n er. 

5. Volkswirtschaftliche, 1 Stunde wöchentlich, geleitet vom o. ö. Prof. 
Dr. Richard Hildebrand. 

6. Civilprocess-, Handels- und W echselrechts-Practicum, 1 Stunde 

wöchentlich, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Raban Freih. v. 
Ca n s t ein. 

7. Staatsrechtliche, 2 Stunden wöchentlich, geleitet vom o. ö. Prof. 
Dr. Ludwig Gumplowicz. 

Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme von Mitgliedern in das 
Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben zu entnehmen. 
Letztere verabfolgt der Decan der rechts- und staatswissenschaft­
lichen Facultät. 

4* 
/ 
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b) An der medicinischen Facultät. 

Anatomisches Institut mit dem Museum für menschliche Anatomie, 
Goethestraße 31. Vorstand: Prof. Dr. Moriz Holl. 

Physiologisches Institut, Goethestraße 31. Vorstand: Hofrath Prof. 
Dr. Alexander Rollett. 

Ph arm a k o 1 o g i s c h es Institut, im neuen medic. Institut ·gebä.ude. 
Vorstand: Prof. Dr. Josef Moeller. 

Institut für Histol-ogie und Embryologie, im medicinischen fnstituts­
Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Otto Drasch. 

Pathologisch-anatomisches Institut uud Museum, im Allgemeinen 
Krankenhause. Vorstand : Prof. Dr. Hans Epping er. 

I n s t i tut für angewandte m e d i c in i s c h e Chemie, im naturwissen­
schaftlichen Institute. Vor.stand: Prof. Dr. Karl Hofmann. 

1 n s t i tut für g er ich t 1 ich e M e d i c in und fo r e n s i s c h es Museum, 
im medicinischen Instituts-Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Julius Kratter. 

Medicinische Klinik, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. 
Dr. Friedrich Kraus. 

Chirurgische Klinik, chirurgische ;Instrumenten- und Bandagensamm­
lung, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Hofrath Prof. Dr. Karl 
N i c o 1 ad o n i. 

Augenklinik, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Friedrich 
Dimmer. 

Geb ur t s h i l fl ich e Klinik, Gebärhaus. Vorstand: Prof. Dr. Alfons Edler 
v. Rosthorn. 

Gy n ä k o logische Klinik, 1m Allgem.~inen Krankenhause. Vorstand: Prof. 
Dr. Alfons Edler v. Rosthorn. 

Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im Allgemeinen Kranken­
hause. Vorstand: Prof. Dr. Adolf J arisch. 

Klipik für Geistes- und Nervenkrankheiten, im Gebärhause. Vor­
stand: Prof. Dr. Gabriel Anton. 

Klinik für Kind er heil k u nde, im Anna-Kinderspitale. Vorstand: Prof. 
Dr. Theodor Escher ich. 

Institut für a 11 g e m ein e und ex p er im e n t e 11 e Pa t. h o 1 o g i e, im m ed i­
cinischen Instituts-Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Kl e m e 11 sie w i cz. 

29 

Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkranke, im Allgemeinen 
Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Johann Habermann. 

1 n s t i tut für Hygiene, im medicinischen Instituts-Gebäude. Vorstand: 

Prof. Dr. Wilhelm Prau s n i t z. 

c) An der philosophischen Faoultät. 

Philosophisches Seminar, im naturwissenschaftlichen Institutsgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Alexius Meinong R. v. Handschuchsheim. 

P s y c h o 1 o g i s c h es Laboratorium, im naturwissenschaftlichen 1 nstituts­
gebä ude. Vorstand: Prof. Dr. Alexius Mein o n g Ritter v. Ha. 11 d­

s c h u c hs heim. 
Seminar für Mathematik und mathematische Physik, Halbärth­

gasse 5 und im physikalischen Institute. Vorstände: Prof. Dr. Johannes 
Frischauf, Prof. Dr. Victor Dantscher R. v. Kollesberg und Prof. 

Dr. Anton Wassmuth. 
Mathematisch - p h y s i k a l .i s c h es Ca bin et, im physikalischen Institute. 

Vorstand: .Prof. Dr. Anton Wassmuth. 
K. k. Uni ver s i t ä t s - Sternwarte, im physikalischen Institute. Leitung 

derzeit unbesetzt. 
Physikalisches Institut. Vorstand: Prof. flofrath Dr. Leopold Pfaundler. 
Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Hofrath Dr. Zdenko H . Skraup. 
Mineralogisches 1 n s t i tut, im naturwissenschaftlichen Instituts-Gebäude. 

Vorstand: Prof. Dr. Cornelius D o e lt er. 
Geologisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstand: Prof. 

Dr. Rudolf Hoernes. 
Botanisches Institut mit dem botanischen Universitätsgarten 

(Schubertstraße ). Vorstand: Prof. Dr. Gottlieb Haberl an d t. 
Botanisches Laboratorium, im naturwissenschaftlichen Institutsgebäude. 

Vorstand: Prof. Dr. Karl Fr i t s c h. 
Zoologisch - zoo t o mische s Institut, im naturwissenschaftlichen Instituts­

G ebäude. Vorstand: Prof. Hofrath Dr. Ludwig v. G raff. 
Historisches Seminar, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstände : Prof. 

Dr. Adolf Ba\1er, Prof. Dr. Johann Loserth und Prof. Hofrath Dr. 
• 

Franz Krone s R. v. Marchlan d. 
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P·a l ä o g r a phi scher Al' parat, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstand: 
Prof. Dr. Adolf Bauer. 

Geograph i ~ c h es In~ t i tut, im naturwissenschaftlichen Instituts-Gebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Eduard Richter. 

Seminar und Proseminar für classische Philologie, im Universitäts­
Hauptgebäude. Vorstände: Prof. Hofrath Dr. Max R. v. Karajan, Prof. 
Dr. Alois Goldbacher und Prof. Dr. Heinrich Schenkl. 

Seminar für deutsche Philologie, im Universitäts-Hauptgebäude. Vor­
stände: Prof. Hofrnth Dr. Anton E. Schönbach und Prof. Dr. Bernhard 
Seuffert. 

Seminar für englische P hilo lo gi e, ··._ im Universitäts-Hauptgebäude. Vor­
stand: Prof. Dr. Karl Lu i c k. 

Seminar für slavische Philologie," im Universitäts-Hauptgebäude. 

Leitung derzeit unbesetzt. 
Seminar für romanische Philologie, Halbärthgasse 5, 1. Stock. Vor­

stand: Prof. Dr. Julius Cornu. 
Are h äol o gi s ch-epigra p h is eh es Seminar, im Universitäts-Hauptgebäude. 

Vorstände: Prof. Dr. Wilhelm G u rl i t t und Prof. Dr. Otto Cu n t z. 
Epigraphisch-numismatisches Cabinet, im Universitäts-Hauptgebäude. 

Vorstand: Prof. Dr. Fritz Pichler. · 
A rc hä o 1 o g is ches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstand: Prof. 

Dr. Wilhelm Gurlitt. 
Kunsthistorisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstand: 

Prof. Dr. Josef Strzygowski. 

B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek m Graz 
ist geöffnet : 

Im Winter-Semester 
vom 1. October bis zum Palmsonntage: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8-4 Uhr. 

Versuchsweise bleiben die Lesesäle im Winter - Semester Dienstag und 
Freitag von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends geöffnet. 

Im Sommer-Semester 
von Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8-1 und 4-6 Uhr. 
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Ferialtage sind nach § 89 der Bibliotheks-lnstruction vom 23. Juli 1825 
und nach dem h. Erlasse des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht 
vom 10. September 1896, Z. 21.138, theilweise zum Zwecke der Reinigung 
der Bibliothek: 

Die Sonn - und Feiertage, die Tage vom 24. bis 31. December, der 
Fasching-Montag und Dienstag sowie der Aschermittwoch, die Charwoche, Oster­
dienstag, Pfingstdienstag, der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers, endlich 
noch die durch den Rector bestimmten Universitäts- Ferialtage, ti. zw. der 
Tag der Inauguration des Rectors (gewöhnlich der 4. November) und der 
sogenannte Rectorstag. 

Während der Ferialmonate August und September ist die 
Bibliothek jeden Dienstag und Freitag von 9-12 Uhr geöffnet, und können 
zn dieser Zeit auch Bücher entlehnt werden. Telephon Nr. 611. 

Vorstand: Bibliothekar Reg.-Rath Dr. Wilhelm Ha a s. 

C. Bibliothek der technischen Hochschule. 
Lesestunden an allen Wochentagen : 

vormittags von 10-121/2 Uhr, nachmittags (mit Ausnahme Samstags) von 
4-7 Uhr im Winter-, von 3-6 Uhr im Sommer-Semester. 

Ferialtage sind nach den hohen Erlässen des k.. k. Ministeriums für 
Cultus und Unterricht vom 5. November 1890, Z. 20.346, und vom 
19. Juli 1896, Z. 16.690: 

Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis 31. December, die 
Charwoche vom Mittwoch angefangen und der Geburtstag Sr. Majestät des 
Kaisers. 

Während der Ferialmonate August und September ist die Bibliothek 
(mit Ausnahme von 8 -10 Tagen zum Zwecke der großen Staubreinigung) 
jeden Mittwoch und Samstag von 9-12 Uhr geöffnet, und können zu 
dieser Zeit auch Bücher entlehnt werden. Telephon Nr. 528. 
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D. Am steiermärkischen Landesmuseum „Joanneum". 
a) Landes-Bibliothek, geöffnet vom 16. September bis 30. April an 

Wochentagen von 10 bis 1 Uhr und von 4 bis 9 Uhr, an Sonn- und 
Feiertagen von 10-1 Uhr; vom 1. Mai bis 15. Juli an Wochentagen von 
10 bis 1 Uhr und von 4 bis 7 Uhr; vom 16. Juli bis 15. September 

an Wochentagen von 10 bis 1 Uhr. Telephon Nr., 7 4. 

b) Prähistorische Sammlung und 
Antiken- und Milnzen-Cabinet. 

c) Naturhistor. Museum. 

d) Culturhistorisches und 
Kunstgewerbe-Museum. 

e) B i 1 d e r g a 11 e r i e. 

Eintritt frei an Sonntagen von 10 bis 
12 Uhr; gegen Eintrittsgeld an allen 
Wochentagen mit Ausnahme der 

Montage von 10-12 Uhr. 
Eintritt: Sonntag von 10-1 Uhr frei; 
Dienstag, Mittwoch, Freitag und 
Samstag von 9 bis 1 Uhr, Donnerstag 
von 10 bis 2 Uhr gegen Eintrittsgeld. 

/) -Kupferstich- . ammlung. Eintritt frei: jeden Mittwoch von 10 bis 

12· Uhr. 
g) Landes-Zeughaus. Eintritt: Sonntag von 10 bis 1 Uhr frei; an allen 

Wochentagen von l 0 bis 1 Uhr gegen Eintrittsgeld. 

,, 

•• 
Ubersich t 

der Vorlesungen nach Stunden, in welchen sie im. Sommer~ Semester 1902 gehalten werden. 
Abkürzungen: Mo= Montag, Di = Dienstag, Mi = Mittwoch, Do =Donnerstag, Fr= Freitag, Sa= Samstag, 

So = Sonntag. 

~ 1 1 

1 

:: 

1 

Theologie Rechts- und Staats-:; wissensehafteu Gesammte Heilkunde Philosophie 
..... 

1 
rr.J 1 

6t-7tl 

1 

1 

Ho ff er, Medicinisch-kli-
nische Propädeutik, Mo 

1 1 

Mi Fr. 

6t-8 
Mare k, Staatsrechnungs-

wissenschaft, Di bis Fr, 
Hörsaal XI, v. 1. Mai an. 

1 lwassmuth, Elektricität 
und Magnetismus, Mo 
bis Do. 

Bauer, Geschichte des 
römischen Weltreiches 
unter den Kaisern, Mo 
bis Mi Fr. 

7-8 - Grundlagen der griech. 
u. röm. Chronologie, Sa. 

Schönbach, Neuhoch-

. deutscheG:ammatik,Do . 

1 

Morich, Übungen an 
engl. Lyrik~rn, Di Fr. 

i 
- Englische Übungen für 

1 

V orgerücktere, Mi Sa 
1 

1 1 Kraus, Specielle Patho· 
logie, Therapie u. Klinik 
der innerenKrankheiten, 
llfo bis Fr. 

Ja r i s c h, Klinik d. Haut-
7- 9 krankheiten u. Syphilis, 

Fr. 
Ha.bermann, Klinik der 

Nasen-, Rachen- und 

1 

Kehlkopf- Krankheiten, 
Sa. 

1,J Ja risch, Klinik der Haut· 
krankheiten u. Syphilis, 
Mo l\li. 

1 1 

Eiabermann, Klinik der 
Ohrenkrankheiten,DiDo. 



34 

7-10 

8-9 

8-10 

8-12 

9- 10 

Theologie Rechts- u. Staats­
wissenschaften Gesammte Heilkunde 

1 

Philosophie 

Was s m u t h, Mathemat.· 
physikalische Seminar­
Übungen, Sa. 

Mi c ~ e 1 i ts c h, Pbiloso- Wen ger, Pandekten, Ser- R o II et t, Prakt. Übungen
1
D an t s c b er, Integral­

pb1e, Met~pbysik, .sa. . vituten u. Pfandrecht, im physiolog. Institute,! recbnung, Mo bis Fr. 
- Apolog11t1k, Mo bis M1 Sa, Hörs\l;al IX. Mo Mi Fr. Skrnup, Organ. Experi-

l!'r. l;u s c bin, Osterreicbiscbe mental-Chemie, Mo bis 
St an o n i k, Theologia Reicbsgescbichte,Mo bis Fr. 

dogmatica, Di. Do, Hörsaal XII. Ho er n es, Erdgeschichte 
Gutjahr,Evangelium sec. Puntschart, Geschichte Mo Mi Fr. ' 

Joa:nnem, S3:· des de~tscben Staats- - Geologie der Steier-
EI a r 1 n g, Kirchenrecht, rechtes m der Neuzeit. mark Di Do. 

kirchliches V ~rw~ltungs· Fr, Hörsaal. X~L Lose rt h, Allg.Geschichte 
recht, Mo bis M1 Fr Sa. Wo! f, Repet.1tormm des im Zeitalter der päpst-

K1rchenrecbtes, Di Mi, lieben Oberbsrrlicbkeit, 
Hörsaal IX. Mo bis Fr. 

Gumplowicz, Ver- Schönbach, Geschichts 
waltungslebre u. östsrr. der mittelbocbdeutschen 
V: erwaltungsrecbt, Mo class.Literatur,Do bis Sa. 
bis Sa, Hörsaal VIII. Seuffert, Geschichte der 

deutschen Literatur ind. 
Zeit des Classicismus, 
Mo bis Mi. 

Stanonik, TbeologiaTh.aner, Kirchenrecht-Klemensiewicz, All-Palla, Übungen im Be-
dogmatica, Mo Mi Sa liehe Übungen, Sa, Hör- gemeine Pathologie der stimmen ph:merogamer 

Weiß Karl, Theologia mo- saal XIII. Iofections-Krankbeiten Pflanzen, Sa. . 
r3:lis, Di. . . Hi II er, Österreich. Strat- Sa. . ' Cu n tz, Geographie und 

We 1ß.Anton, _El1.ston~ ec- processrecht,DoFr,Htlr· Mo e 11 er, Übungen in Ethnographie von Italien 
cle~me Chr~st1 um ver- saal X. .. der Pharmakognosie,Mo im Alt.s rthum, Do. 
sahs, Mo~ l\11 Fr Sa. V arg h a, Osterr. Straf- bis Sa. 

processrecht,Do Fr ,Hör- Rosthorn, Theoretischer 
saal XI. u. praktischer Unterricht 

für Hebammen Mo bis Sa. 

S k rau p, Cbem. Übungen 
für Anfänger, Mo bis Fr. 

Mi c b e 1 i ts c h, Philoso- Te wes, Pandekten, Mo EI o 11, Anatomie des l'vlen- Fr i s c bau f, Differential-
p!iie, Metap~ysik, MoDi. bis Sa, Hörsaal XII. sehen, Mo bis Fr. gleiclrnngen, Mo Mi Fr. 

- Philosoph.Ubungen,Mi. Steinlechner, Allgem. -Anwendungend.Kugel-1 
- Apologet. Übungen, Sa. österreichisches Civil- Functionen, Di Do. 
Weiß Johann, Libri pro- recht, Mo bis Mi, Hör· Hilber, Entstehung der 

verbiorum, Fr. saal X. Erdoberfläche, Mo Mi Fr. 
Gu tj ahr, Evangelium sec. Hi ller, Österreich. Straf- - Geologie Griechenlands 

Juannem, Di. processrecht, Sa Hör- und dessen türkischer 
- Epistnla ad Romanos,Fr. saal X. ' G 1·· d n· D renz an er, 1 o. 

-~ 
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-
1 

K 1 in g er, Pastoniltheolo- V arg h a, Österl'. Straf- IK r o n e s, Geschichte 
gie, Fr. processrecht, Sa, Hör- Österreichs 1620-17 40, 

saal XI. 1 Mo bis Mi Fr. 
' Canstein, Österr. Civil- Gqldbacber, Metrische 

processrecht, Di bis Do, I Übungen mit bes. Rück-
Hörsaal IX. sieht auf die lateinische 

Metrik, Di Mi. 
Luick, Chaucers Leben 

und Werke, Mo Do. 
- Geschichte des engl. 

Dramas, Di Mi. 
1 

1 

Klinger, Pastoraltheolo · Canstein, Österr. Civil- N i c o 1 a d o n i, Specielle L o 11 er t b, Übungen im 
gie, Mo bis Mi Sa. processrecht, Fr Sa, Hör· chirurg. Pathologie u. historischenSeminar,Do. 

saal IX. Therapie, chirurgische Karajan, Philolog. Se-
Klinik, Mo bis Fr. minar, Mo. 

Escherich, Klinik der Go 1 d b ach er, Metrische 
Kinderkrankheiten, Sa. Übungen mit bes. Rück-

sieht auf die lateinische 
Metrik, Do. 

Schönbach, Seminar für 
deutsche Philologie, Sa. 

Se u f fe r t, Seminar für 

1 
deutsche Philologie, Fr. 

Weiß Johann, Libri pro- Er a n a u s e k, Römiscbsr R o 11 s t t, Physiologie, Mol Fr i t s c h, System2.tik der 
phetae lsaiae, Di Mi Sa. Civilrechtsprocess , Di, bis Fr. Angiospermen, Mo bis 

- Historia sacra, Mo. Hörsaal XI. Fr 
Gu tj ahr, Evangelium sec. f., u s chi o, Österreichische , 'K !. ~ u e s, Geschichte 

Joannem, Mo Mi Sa. Reichsgeschichts, Mi, Osterreichs 1620-17 40, 
- Epistula ad Romanos, Hörsaal XU. Fr. 

Di. , - Seminar-Übungen aus - Historisches Seminar. 
H a r i n g, Kirchenrecht, der österreich. Rechts- Mo Mi. 

kirchliches Verwaltungs- geschichte, Do, rechts- Ri.~hter, Geographische 
recht, Fr. geschieht!. Seminarsaal. Uhungen, Mo Di. 

Ws i ß Anton, Historia Pu n t schart, Geschichte Goldhacher, Erkfarung 
ecclesiae Christi uni ver- des deutschen Straf- ausgewählter Elegien 
salis, Di. rechtes u. Rechtsganges, des Propertius, Mi. 

Sa, Hörsaal XXI. - Philu1og ... Seminar, Di . 
W o 1 f, Repetitorium des Scbenkl, ·ubungen des 

Kirchenrechtes, Mi, Hör· Proseminars, Sa. 
Saal VIU. Luick, Cbaucers Leben 

Steinlechner, Allgem. · und Werke, Mi. 
österr. Civilrecht, Mu bis - Seminar für engl. Pbilo-
Sa, Hörsaal X. logie, Mo Do. 

Canstein, Civilgerichtl. 
Verfahren auß11r Streit-
sachen,Di Mi,Hörsaal IX. 

- Civilprocess-, Handels- ' 
u. Wechselrecbtspracti-
cum, Do, Hörsaal IX. 
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S ti~ non i k,Theologia dog· Hanau sek, Pandekten, 
matica, Fr. Obligationenrecht, Mo 

Weiß Karl, Theologia Do Fr, Hörsaal XI. 
10-12 moralis, Mo Mi Sa. Anders, Repetitorium a. 

-dem ges . allgem. österr. 
Civilrecht, Mo, Hör­
saal IX. 

Weiß Johann, Libri pro- Tew es, Conversatorium Hofmann, Chemiefor Me-ls u b i c, Über Vorher-
verbiorum interpretatio, mit prnkt. Pandekten- diciner, Mo bis Fr. sagung des Wetters, Do 
Mo. Übungen,MoDoFr,Hör· Epping er, Specielle Sa. 

- Historia sacra, Mi Sa. saal XII. patholog.Anatomie, Mo Haberlandt, Allgem. 
- Historische Geographie H i 1 de b ran d, Finanz- bis Fr. Botanik u. Biologie für 

Palästinas, Di. wissenschaft, Do, Hör- Dimmer, Pathologie u. Mediciner, Lehramts-
G u tj a hr, Jntroductio in saal X. Therapie der Augen- Caudidaten u. Pharma-

SR. libros u. t„ l'l~o Mi Sa. Misch 1 er, Allgem. vergl. krankheiten, Mo bis Fr. ceuten, Mo Mi Fr. 
- Exegetische Ubungen, u. österr. Statistik, Mo R i eh ter, Geographie 

Di. Fr Sa, Hörsaal XXI. von West - Europa Mo 
Weiß Karl, Exercitationes bis Fr. 

11 12 casuisticae, Di . Kar a j an, Griechische 
- K 1 in g er, Unterrichts- u. Metrik, Mo Mi Fr. 

11-1 

Schul - Erziehungslehre, - Erläuterung der Ho-
Di Mi Sa. razischen „Epistula ad 

/ 

·' 

Pisones", Di Do. 
Goldbacher, Philolog. 

Seminar, Sa. 
C o r n u, Histor. Gram­

matik der französischen 
Sprache, Mo bis Do. 

- Erklärung der älteste11 
romanischen Sprach-
denkmäler, Fr. 

H a n a u s e k, Römischer Rosthorn, Geburtshilfl. fl a b e r 1 a n d t - Pa 11 a, 
Civilprocess, Mi, Hör- gynäkolog. Klinik und Pßanzenanatom.· Prac-
saal Xl. Vorlesungen, Mo bis Fr. ticum, Di Do. 

Pu n t schart, Geschichte 
des deutschen Straf­
rechtes u. Rechtsganges, 
Di, Hörsaal XXI. 

Anders, Repetitorium a. 
dem ges. allgem. österr. 
Civilrecht, Di Mi, Hör­
saal ' IX. 

H i 1 de b r an d, Finanz­
wissenschaft, Di Mi, Hör­
saal X. 

Rechts- und Staats- Gesammte Heilkunde 
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1 

Fürst, Pathologie und Sc h r ö t t er, Chemie der l 
Therapie derFehlgeburt, carbocyklische11 (aro-

1 

Sa. matischen) Verbindun­
gen, Di Do. 

Weng er, Pandekten, Ser-1 Schenk 1, Lateinische 
vituten u. Pfandrecht, Moduslehre, Mo Mi Fr, 
Do, Hörsaal IX. Hörsaal XXII. 

Misch 1 er, Allgem. vergl. - Ausgewählte Dialoge 
u. österr. Statistik, Do, i Lukians, Di Sa. 
Hörsaal XXI. Seuffert, Einleitung in 

1 1 die Geschichte~ der 

\ 

deutschen Literatur des 
I 1 16. Jahrhunderts, Do. 

I
Eppinger, Patholo­

gische Secier-Übungen, 

1 

1 Mi Sa. 
l~~.i,.-~~~~~~-!-~~~~~~----~~~~~~~-r--~~~~~~-

!
Rossa, Gynäkologische 

Propädeutik, Sa. 

Ba rn i c k, Poliklinik der l 
O.hrenkrankheiten, Mo

1 

1 
bis Sa. I 

1----~-------------------+' -------------------+-------------"".'""-----1---------------~-
I ! l ~ -3 

Streiß ler, Darstellende 
Geometrie, Mi Sa. 

1 
_,~----~1 --------~----~-------

K i· a t t e r, Gerichtliche 
2-3 . Medicin, Mo bis Fr. 

----l-----------+1 -----------+-----------+-------~-

2- 4 

2-6 

• 

S I~. r a u p " Chemische 
Ubungen für Anfänger, 
Mo bis Fr. 

Cu n t z, Interpretation von 
(Cäsars) 0 Bellum Africa­
num", Sa. 

- Archäologisch - epigra­
phisches Seminar, Fr. 

B ö h m i g, Zootomisches 
Practicum, Fr. 
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Weiß Johann, Lingua Stein 1 e eh n er, Civil- Holl, Anatomie des Men- Schenk I_, Übungen 
arabica, Mo Fr. rechtl. Seminarübungen, sehen, Do. Prosemmars, Mo. 

Weiß Karl, Theologia Do, judicieller Seminar-
moralis, Fr. saal. 

H a r i n g, Besprechung 
ausgewählter prakti­
scher Rechtsfragen für 
angehende Seelsorger, -

1 Mo. 

-~~H~a-r_i_n_g_1_L_e_c_t-ür-e~vo-n~S-t.~V-.-a-rg~h-a-,-G~es_c_h-ic-h-te~d·-e-r\--~~~~---------;,-S-k __ r_a_u __ p_
1 

__ C_h_e_m_1-.s-ch_e_• l1 

Augustins Schrift .De Rechtsphilosophie, Di Practicum für Mediciner, 

1!-5 ~i~echizandis rudibus",

1 

Mi, Hörsaal XI. Bi~toer~iHistor. Seminar, ! 

Mi. 
Co rn u,Seminar für roman. 

Philologie, Fr. 1 

I~~~~~~~~' ~~~~~"--~~~~-:--~~~~-

I

P rau sn i t z, HygienischelP fau n dler 1,-eopold, Phy­
Excursionen, Sa. sikaliscbe Übungen, Mo 

Di Fr Sa. 
3-6 

1 ---...!--------------+--------------+--------------r--------------1 
3,}-5 

4- 5 

Escherich, Klinik der 
Kinderkrankheiten, Mo 
Mi. 

Hanau sek Die Lehre Pfaundler Meinhard, Dantscber, Mathemat. 
vom Hand

1

elskaufe, Mo, Impfcurs, Do. Seminar, Mo Do. 
Hörsaal IX. Kirste, Sanskrit-Gram· 

matik, Di Fr. 
I v e, Historische Gram­

matik der italienische11 
Sprache, Di Do Sa. 

von Athen, Fr. 
- Mithras u. sein Cult, Sa. r 
Gur 1 i t t, Topographie 

1~---:--t---------r------:--·-

Hanau sek, Lectüre aus- D 1:.a s c b, Histologische Gur 1 i t t, Topographie 
gewählter Pandekten- Ubungen, Mo bis Mi. von Athen, Do. 
titel, Do, Hörsaal IX. St r z y g o w s k i, Ge-

W ell s p ac her, Ausgew. schichte der Bildnis-

4-6 Capitel a. d. speciellen kunst, Di. 
Theile des östE1rr. Obli- - Geschichte desKupfor-
gationsrechtes, Di, Hör- stiches, Mo. 
saal XIII. - Übungen für Anfänger 

Rintelen, Österr. Con- in der Methodik der 
cursrecht, Do,Hörsa2.IX. Kunstbetrachtung, Mi. 

• 

Theologie 

·J 

1 
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Merk, Specielle Patho- W i t a sek, Ästhetik, Mo 
logie und Therapie der Di Do. 
Syphilis sowie der vene- Kron es, Das Zeitalter 
rischen Krankheiten, Fr. Maximilians I., Do. 

Kirste, Gn1mmatik der 
arischen Sprachen, Di 
Fr Sa. 

!Schenk!, Übungen des 
. Proseminars, Sa. 
I ve, Spiegazione della 

"Vita Nuova" di Dante, 
Di Do. 

Gurlitt, Mithras u. sein 
Cult, Fr. 

P faun d 1 er Leopold, Ex­
perimental-Physik, l\fo 
Fr Sa. 

Eberstaller, Mensch­
liche Anatomie, Sa. 

1 1 1----,-----------------:-,----------------,1----------------"i----------------
w e n g e r, Pandekten- Anton, Systemat. - klin. l\1 ein o n g, Philosoph. 

Exegese, Sa, Hörsaal IX. Vortriige über Geistes- Seminar, Sa. 
Hi 11 er, Gefängniskuude, und Nervenkrankheiten, Martina k, Philosoph. 

Mi, . Hörsai1l X. Mo bis Do. Seminar, Mi. 
R in t e 1 e n, Immobiliar- Merk, Specielle Patho- G t) r 1 i t t, Archäologische 

Execution, Mo, Hör- logie und Therapie der Übungen, Sa. 
saal lX. Syphilis, Mo. 

M ii 11 er, Elektrodiagno­
stik, Elektrotherapie u. 
elektrisches Licht-Heil-
verfahren, Fr. 

1 1 1 

1 Wen g er, Rechtshistor. F o s s e 1, Geschichte der' M ein o ng, Ethik, Mo Dil 
Papyrus · Forschuugen, epidem.Krankheiten,Mi. Do Fr. 
Fr, Hörsaal XI. Wassmuth, Theorie derl 

Brechung des Lichtes 
in Prismen u. Linsen, Mi. 

1 ----:-----------------~---------------+-----------------1-----------------
M a r e k, Staatsrechnungs-1 

wissenschaft, Di bis Fr, I 
bis 30. April, Hörsaal XI. 

1 

• 

Nietsch, Theoret.-prakt.1 
Übungen aus dem Ge-/ 
biete des Schulturnens, 
Mo Do. 



40 

!!!'l!!!!!!!!!!!!!!~!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!~~~~~!!!!!~~~~~~~~!!'!!'~~~!!'!!'~~~~~~~~~---­

Gesanuute Heilknn<le Philosophie l 

Täglich 

1 

1 -

Curse 

Theologie 
Rechts- und Staats­

wissenschaften 

„ 

K 1 'm "" i , w i" , M-ls km p, Ch•m. !I boo;,:I 
beiten im Institute für für Vorgeschrittene. 
allg. Pathologie. D o e 1 t er, Arbeiten im 

mineralog. lustitute. 

Klem ensiewi cz, Prnkt. 
Cursus in der Bacterio­
logie, 5 Wochen. 

E m e 1 e, Laryngoskopie, 
8 Wochen. 

S a c h' s a 1 b e r, Augen­
spiegelcurs, 4 Wochen. 

- Augenspieg·elcurs, Di 
Do Sa. 

Prausnitz, Bacteriolog.­
hygien. Curs, 3 Wochen. 

- Bacteriolog. - hygien. 
Curs für Physikats-Can­
didaten, 4 Wochen. 

Palla,Anleitung zu wissen­
schaftl ichen botanischen 
Untersuchungen. 

Fritsch, Anleitung zu 
wissenschaftlichen bota· 
nischen Arbeiten. 

Böhmig, Arbeiten im 
zoo log. - zoot. Institute. 

~--i-~__;,·~~~~--i-~~~~~~~~~~~~~-i-1 ~~~r-~~-

P 11 n t SC hart, G esC !J i Ch te Z O t b, Physiologie derMeinong-Witasek, Ar· 

~ 
"' z 

der angelsächsischen u. Sprac~e, 2 St. beiten im psychol. La-
skand inavischen Rechts· Preg 1, Über einige in der born.torium. 
denkroäler, 1 Stunde. Physiologie gebräuchl. Sp itz er,Psychologie,3St. 

- Germanisches Seminar, physiko-chern.Messungs- - Geschichte der neueren 
1 St„ rechtsgeschichtl. methoden, 1 St. Philosophie von Leibniz 
Seminarsaal. Hofmann, Medicinisch- bis Kant, 2 St. 

A 11 der s, Ö$terr. Agrar- . chernischeÜbungen,4 St. Stre in tz, Elektrochemie, 
recht, 2 St. tr o s s 1 er, Klinische Dia- 2 St. 

Hi 1 d:e brand, Volkswirt· gnostik, 2 St. - DieLeitföhigkeitfester 
schaftlich es Seminar, - Medicin. Poliklinik, Körper, 1 St. 
1 St. 2 St. D o e 1 t er, Mineralogisch-

G um p l o w i c z, Staats-Pfeiffer, Technikdia· petrograph. Excursio­
rechtliches Seminar,2 St., gnostischer und thera- nen, 1 St. 
staatswissenschaftlicher peutischer Methoden, P e necke , Ausgewählte 
Seminarsaal. 2 St. Capitel aus der Geologie 

Anton,Aufbau u.Leistung der Alpen, 3 St. 
· des Central - Nerven- Pa 11 a, Practicum aus der 

1 

systems, 1 St. Morphologie u.Systema­
Z in g er l e, Die Unfalls- tik der Algen, 2 St. 

1 

erkrankungen d.Nerven- - Practicum a. d. Morpho­
systems, 2 St. logie u. Systematik der 

Pilze, 2 St. 

1 
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-

Tobe i t z, Die Infections- Pa 11 a, Übungen im Bes tim· 
und sogen. Allgemein- roen schwieriger ein-
Erkrankungen d.Kinder, heimiscber Phaneroga-
2 St. men-Faroilien, 2 St.. 

- Die hilufigsten Erkran- F r i t s c h, Botanisches 
kungen des Säuglings- Practicum, 4 St. 

1 alters, 1 St. Böhm i g, Ausgewiihlte 
.M e r k, Über Röntgen- u. Capitel aus der Anatomie 

j 
Finz~ntherapie, 2 St., und Entwicklungs·Ge-
2 Wor,hen. schichte der Thiere, 3 St. 

B <t rn i ck, SpeciellePatho- - Die ~eile, 1 St. 
logie nnd Thr.rapie der M e 11 , Ubungen auf dem . 1 eitrigen Erkrankungen Gebiete der mittelalter· 
des Schläfonbeins, 1 St. liehen V:!'lrwaltungs-Ge-

1 

Ebne r, Die chirurgischen schichte Osterreichs, 2 St. 
Erkrankungen d.Kindes- Pe i s k er, Biblische Social· 

1 alters u. deren Behand- und Wirtschafts - Ge-
1 Jung, 3 St. schichte, 2 St. 
P a.Y..r, Übet Hernien, 1 St. Meringer, Vergleichende 

1- Ober Grenzgebiete der griechische Grammatik, 

1 

Chirurgie und inneren 3 St. 
Medicin, 1 St. - Griechische Dialect-

Birnbache r , Über Re- Inschriften und sprn.ch-
fraction u. Accommoda- wissenschaftliche Er-
tion, 2 St. klärungen, 2 St. 

Sachsalber, Die Func- -DllSdeutscheHaus lSt. 
tionsprüfunge11d.A11ges, St r e k e 1 j, Histo;·icna 
2 St. grnmMika slovenskega 

K rat .t e X, Gerichtlich- je.~ika, II., 3 St. 
med1c. Ubungen, 2 St.1- Ober die fremden E ie-

Bö rn er, Ausgewiihlte mente in den slavischen 
Capitel <LUS · ·dem Ge- Spmchen, 2 St. 
hiete der Gynäkologie, P i c h 1 e r, E inführung in 
2 St. die antike und moderne 

Stein büchel, Patho- Wappenkunde 2 St. 
logie und Therapie des - Griechisches ~nd römi-
Wochenbettes, 1 St. sches Geldwesen 1 St. 

- Gynäkologische Pro- - Die ä ltesten Schrift-
pädeu~ik, 2 St. Mäler der Römer, 1 St.. 

Pr a usn 1 tz, Co!loquium St rzygo w s k i Arbeiten 
über wichtige Capitel für Vorgesch~itt.ene. 
der öfl.'entl. G~sundheits- Mo r ich, Einführung in 
pflege, 2 St. die engl. Sprache 2 St. 

Ha ro m er 1, Ausgewählte - Englischer Cur~ für 

• Capitel aus der Lehre Damen 2 St. 
' vo~1denlnfectionskrank· Ried 1,' Stenographie-

he1ten, 1 St. Unterricht. 
Schind le r,Thier·seuchen- Augustin Turn - Unter-

lehre u. Veterinärpolizei, riebt. ' 
3 St. 



Übersicht 
über die Zahl der Studierenden im Winter-Semester 1901/1902. 

Öaterr.-ang. Monarchie 
Im .Reicbsratbe 

vertretene Länder der 
Ausländer Zusammen Köntreicbe nngar. Krone 

nnd änder 

Theologen, immatrikulierte 90 1 91 l 95 
" außerordentliche 4 4 1 

Juristen, immatrikulierte 731 29 14 774 

) " außerordentl. Hörer 78 2 6 6 899 
„ Hospitantinnen 37 1 1 39 

Mediciner, immatrikul. Hörer 200 46 22 268 

) m3 
" " Hörerinnen . 3 1 4 

" außerordentl. Hörer 100 16 11 127 
„ Hospitantinnen 3 1 4 

Philosophen, immatrikul. Hörer 155 8 11 174 
,. „ Hörerinnen . 2 2 
„ außerordentl. Hörer 69 2 4 75 

344 
" Hörerinnen 14 ~ 16 

" Hospitantinnen 31 2 34 
Pharmaceuten 30 2 11 43 

1547 109 85 1741 

---·~!~·-


